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Der Landtag
Jn der vorigen Tagung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes

ſprach ein konſervativer Herr von dem Dornröschen
ſchlummer, in welchen dieſes Parlament ſeit einer Reihe von
Jahren verfallen ſein ſollte Das Wort zeugte von löblicher
Selbſterkenntniß die konſervative Partei iſt es die im
Abgeordnetenhauſe das Heft in Händen hält und ſie in erſter
Linie trifft die Schuld an der unleugbaren Verſumpfung
der preußiſchen Geſetzgebung Die ſinkende Periode des
Bismarck ſchen Regiments brachte für Preußen eine Zeit un
fruchtbaren Stillſtandes die durch die Jnitiative der Volks
vertretung kaum unterbrochen wurde und wo ſeither eine
regere Schaffensluſt hervortrat da kam ſchließlich dank der
fortſchrittsfeindlichen Majorität ein verſtümmeltes Kompromiß
werk zu Stande an dem eigentlich niemand rechte Freude

atte

Unter gänzlich veränderten Zeichen nimmt heute die Land
tagsſeſſion ihren Anfang Der Dornröschenſchlummer iſt ge
brochen und die Herren Miqueél und Herrfurth ſind die Ritter
die friſches Leben in die öden Hallen bringen Während das
offizielle Arbeitsprogramm des Reichstages vorläufig noch
ziemlich dürftig erſcheint und nur die Frage der Lebensmittel
zölle von Tag zu Tag drängender hervortritt wartet des
Landtages eine Reformgeſetzgebung wie ſie ſo umfangreich und
bedeutungsvoll ſeit den Zeiten der Heeresreorganiſation
vielleicht nie wieder das preußiſche Parlament beſchäftigt hat
Der Landtag wird ſofort vor eine Reihe wichtiger Reform
fragen geſtellt werden deren ſchwierige Beantwortung noch
dadurch erheblich erſchwert wird daß die geplanten Reformen
auch unter einander in engſtem Zuſammenhange ſtehen Es
handelt ſich hier zunächſt um die Steuerreform um die Land
gemeindeordnung und um das Schulgeſetz abgeſehen von
anderen Entwürfen deren Richtung einſtweilen noch un
bekannt iſt

Die veränderte Konſtellation zeigt ſich auch darin ſchon
daß es diesmal die Konſervativen ſind die den Dingen einiger
maßen bänglich entgegenſehen Sie waren bisher die Herren
der Situation und Arm in Arm mit der Regierung forderten
ſie alle liberalen Wünſche in die Schranken Dieſem ſchönen
Verhältniß droht nun der Untergang Herr Herrfurth hat
den Vertretern des Gutsadels gegenüber ſtets einen ſchweren
Stand gehabt wie man in agrariſchen Kreiſen über die
Reform der Landgemeindeordnung denkt iſt hinlänglich bekannt
jede Aenderung des beſtehenden Zuſtandes ſtößt hier auf zähen
Widerſtand Auch Herr Migqusl iſt den preußiſchen Junkern
durchaus keine ſympathiſche Perſönlichkeit und es iſt kaum an
zunehmen daß ſie mit Feuereifer an eine Steuerreform gehen
werden bei der für ihre Sonderintereſſen nichts zu hoffen iſt
Das Ziel das ſich der neue Finanzminiſter geſteckt hat iſt
ein gerechteres Beſteuerungsſyſtem einſchließlich einer weit
gehenden Selbſteinſchätzungspflicht Daß dabei für die
großen Latifundienbeſitzer ein Gewinn nicht herausſpringen
kann leuchtet auf den erſten Blick ein Und noch andere
Fragen die gleichzeitig zu erledigen ſein werden ſtoßen
auf den Widerſpruch der rechten Seite Jn erſter
Reihe wird über die Kontingentirung der Steuern
endlich die Entſcheidung fallen müſſen Es iſt nicht an
zunehmen daß die Liberalen einer umfaſſenden Steuerreform
ihre Zuſtimmung geben ohne daß in unſere Finanzwirthſchaft
ein beweglicher Einnahmefaktor eingeführt wird der mit dem
Bedürfniß ſteigt und fällt Schon in dieſem Etatsjahr werden
weit größere Ueberſchüſſe ſich ergeben als man erwarten durfte
eine weiſe und vorausſchauende Finanzpolitik aber ſollte nur
ſoviel Geld aus den Taſchen der Steuerzahler nehmen als ſie
zur Befriedigung dringender Bedürfniſſe braucht Es iſt eine
alte Erfahrung daß die Ausgaben mit den vorhandenen
Mitteln rapid zunehmen darum muß aus Sparſamkeits
rückſichten auf die Kontingentirung der Steuern mit aller
Kraft hingedrängt werden

Die heutige Thronrede und der Verlauf der aller Wahr
ſcheinlichkeit nach ſehr ausgedehnten und ſehr beregten Ver
handlungen werden zu eingehender Erörterung aller zur Dis
kuſſion geſtellten Fragen reichlichen Anlaß geben Für den
Augenblick handelt es ſich nur darum die Lage zu beleuchten
wie ſie bei ſeinem Zuſammentritt der Landtag vorfindet So
weit ſich das Reformprogramm der Regierung überſchauen läßt
muß es bei der Mehrheit des Abgeordnetenhauſes und natürlich
erſt recht im Herrenhauſe Widerſtand begegnen Was wird
die Folge ſein
Die Thatſache daß die Regierung nicht geſonnen ſein kann

eine direkte oder indirekte Ablehnung der Reformvorlagen in
einem der beiden Häuſer des Landtages ſtillſchweigend hin
zunehmen hätte der Beſtätigung des Freiherrn v Zedlitz nicht
bedurft Mit Recht aber hat dieſer geſchmeidige Politiker
darauf hingewieſen daß es ſich hier um die erſte große Aktion
auf dem Gebiete der Landesgeſetzgebung unter Kaiſer Wilhelm II
handle es wird ſür lange Zeit vielleicht eine Lebensfrage der
Konſervativen ſein wie ſie zu dieſer erſten Aktion ſich ſtellen
wollen Die Herren wiſſen das auch ganz genau ſie verhehlen
ſich nicht daß ſie aus einem unter der Parole der Reform
geſetzgebung geführten Wahlkampfe nur außerordentlich ge
ſchwächt und enttäuſcht hervorgehen könnten Und da ſich
preußiſche Junker noch ſtets als gute Rechner und als kluge
Geſchäftsleute erwieſen haben glauben wir nicht recht daran
daß ſie in eine ernſie Oppoſition zur Regierung treten und
ſo ſelbſt den Aſt abſägen werden auf dem ſie immer noch recht
behaglich ſitzen Und auch im Herrenhauſe wird man ſich der
Befürchtung nicht verſchließen können daß man durch prin
zipiellen Widerſtand den Beſtand der vom modernen Geiſt
längſt verurtheilten Pairskammer ernſtlich gefährdet Die
Wahrſcheinlichkeit ſpricht dafür daß der Verſuch einer Ver
Whleppungspolitik in beiden Lagern gemacht wird eine Mehr

heitspartei die der Regierung rückſichtsloſe Oppoſition zu
machen den Muth hat muß von einem Vertrauen in die
eigene Sache beſeelt ſein wie es unſeren in der Schule eines
ſchwachgemuthen Gouvernementalismus weich gewordenen Kon
ſervativen ſchwerlich zuzutrauen iſt

Zaudernde Saumſeligkeit aber wird ſich im Angeſicht der
gewaltigen Aufgaben die dem preußiſchen Landtag geſtellt ſind
nicht lange behaupten können Schon allzu lange iſt die
Reform der preußiſchen Civilverwaltung zurückgeſtellt worden
die Parteien werden jetzt Farbe zu bekennen haben und es
wird ſich zeigen müſſen wo die Vertreter der Geſammt
intereſſen wo die politiſchen Egoiſten ſitzen Auch für die
künftigen Parteiverhältniſſe kann die heute beginnende Land
tagsſeſſion von entſcheidender Bedeutung werden

Deutſches Reich

Berlin 10 Nov Se Maj der Kaiſer begab ſich geſtern
nachmittag der ſchon erwähnten Einladung des Kammerherrn
v Alvensleben Neugattersleben zur Jagd entſprechend nach
Neugattersleben Abends 6 Uhr traf mit ſeiner Begleitung
der Kaiſer dort ein Heute finden daſelbſt größere Jagden ſtatt
Die Rückkehr Sr Maj nach der Wildparkſtation wird voraus
ſichtlich heute abend zwiſchen 11 und 12 Uhr erfolgen Morgen
nachmittag wird der Kaiſer einer Sitzung des Landes
Oekonomie Kollegiums im Gebäude des Landwirthſchafts
Miniſteriums beiwohnen Der Kaiſer hat das zu verhandelnde
Thema ſelbſt feſtgeſetzt und zwar iſt es Schutzmaßregeln bei
landwirthſchaftlichen Maſchinen Auch für ein nach der Sitzung
beim Miniſter für Land wirthſchaft c Frhrn v Lucius ſtatt
findendes Mahl hat der Kaiſer ſeine Theilnahme zugefagt
Die Kaiſerin Friedrich wohute geſtern abend mit der
Prinzeſſin Chriſtian von Schleswig Holſtein dem Kronprinzen
und der Kronprinzeſſin von Griechenland der Prinzeſſin Mar
garethe und dem Herzog und der Herzogin von Connaught dem
Gottesdienſte in der engliſchen Kapelle im Schloſſe Monbijou
bei Der Großfürſt und die Großfürſtin Wladimir
ſind am Sonnabend abend nach Petersburg abgereiſt Nach
brieflichen Nachrichten aus Kairo iſt das Befinden der jetzt dort
weilenden Frau Kronprinzeſſin von Schweden nach den
Anſtrengungen einer theilweiſe ſehr ſtürmiſchen Seereiſe ein
durchaus befriedigendes

DD Berlin 10 Nov Das von einem hieſigen Blatt unter
Bezugnahme auf den Rücktritt Hofprediger Stöckers lancirte
Gerücht von einer angeblichen Erſchütterung der Stellung des

königl Hausminiſters Herrn v Wedell Piesdorf
beruht wie ich verſichern darf auf abſolut haltloſer
müßiger Kombination Herr v Wedell Piesdorf iſt alles
andere als ein Anhänger der Stöckerei Seiner konſervativen
Färbung nach könnte er ebenſowohl zu den Freikonſervativeu
wie zu den Freunden des Herrn v Rauchhaupt ſtehen Mit
D Kögel eng befreundet hat er Herrn Stöcker niemals nahe
geſtanden Jhn berührt deſſen Ungnade ſomit am aller
wenigſten und es iſt geradezu lächerlich daraus für ſeine
durchaus geſicherte Stellung irgend welche nachtheilige Schlüſſe
ziehen zu wollen

Berlin 10 Nov Mit Vorbehalt regiſtrire ich das
Gerücht daß Hofprediger Schrader für ein hohes Amt im
Konſiſtorium in Ausſicht genommen ſei Seine bezügliche
anderweitige Verwendung ſoll in Kürze bekannt gegeben werden
Heute oder morgen dürfte auch im Reichsanzeiger die Ent
laſſung Stöcker s offiziell beſtätigt werden Seit dem 7
wo er noch zu einer längeren Konferenz mit dem Vorſitzenden
des Evangeliſchen Oberkirchenrathes Dr Hermes befohlen
worden war iſt das Entlaſſungsreſkript bereits in ſeiner Hand
Die Notifikation iſt durch dieſen Herrn erfolgt Darum er
regt es berechtigtes Aufſehen daß Herr Stöcker am Freitag
abend in einer chriſtlich ſozialen Volksverſammlung noch ſo
that als wäre ſein Geſuch noch nicht endgiltig erledigt Das
vom Evangeliſchen Oberkirchenrath über ſeine Rede in Villingen
abgegebene amtliche Gutachten wird wie verlautet auf be
ſonderen Wunſch einer betheiligten Perſönlichkeit nicht der
Oeffentlichkeit übergeben werden Sehr intereſſant und für
die Beurtheilung des Rücktritts ſehr wichtig wäre es ßeweſen
wenn wenigſtens deſſen Tenor bekannt geworden wäre Zum
1 Jan wird Herr Stöcker bereits ſeine Amtswohnung in der
Hinderſinſtraße mit einer Privatwohnung vertauſchen
Nach der Art und Weiſe mit welcher man ihn auf
höchſten Befehl kalt geſtellt hat dürfte es ihm dem
leidenſchaftlichen Agitator recht ſchwer werden auch fürderhin
das monarchiſche Banner hochzuhalten Darüber daß man
ſeinen Rücktritt ſchon längſt dort wünſchte iſt ihm durch die
Aktion des evangeliſchen Oberkirchenrathes jedweder Zweifel
benommen worden Man wollte ihm die Genugthuung ſelbſt
um ſeinen Abſchied eingekommen zu ſein in Potsdam aus be
ſtimmten Gründen nicht gewähren Andernfalls hätte ſich ſein
Rücktritt unter durchaus normalen Umſtänden vollziehen müſſen
Für jeden unbefangenen Beobachter der mit den Einzelheiten
vertraut iſt unterliegt es keinem Zweifel daß es ſich um
keinen freiwilligen Rücktritt gehandelt hat Mittlerweile
hat Konſiſtorialrath Dryander die vorläufige Vertretung
Dr Kögels definitiv angenommen trotz des perſönlichen Be
denkens er ſei dieſer koloſſalen Bürde nicht gewachſen Hier
ſei übrigens gleich bemerkt daß zwiſchen ihm und Stöcker ein
perſönlicher Gegenſatz oder irgend welche Reibung nie be
ſtanden haben Dryander ein wohlwollender Geiſtlicher zählt
vielmehr ſelbſt im Heerbann der Kreuzzeitung zahlreiche Ver
ehrer und Freunde

Zur Domprediger Kriſis werden von angeblich gut
unterrichteter Seite noch folgende Mittheilungen verbreitet

Die Krankheit des n er D Kögel iſt theilsauf Ueberanſtrengung theils auf Verdruß im Amt zurück
zuführen Sie äußerte ſich zunächſt in einem nervöſen Zittern
der Hände zu der ſich dann Gedächtnißſchwäche geſellte zum

offenen Ausbruch kam die Krankheit bei der Begräbnißfeier für
Frau v Hengſtenberg im Dom Kandidatenſtift Der ſo
redegewandte Geiſtliche vermochte plötzlich während der Trauer
rede nicht weiter zu ſprechen er hatte den Faden ſeiner Aus
führungen vollſtändig verloren und vermochte nur unzuſammen
hängende Laute hervorzubringen Der hochanſehnlichen Trauer
verſammlung bemächtigte ſich große Beſtürzung und einigeMinuten verſtrichen bis endlich D Kögel ſich ſo weit geiaßt
hatte daß er das Manuſkript ſeiner Rede hervorholen und den
Schluß ableſen konnte Durch den Geh Rath v Lucanus
den Chef des Civilkabinets welcher der Feier beigewohnt hatte
erhielt der Kaiſer Kunde von dem Vorfall und ertheilte ſofort
dem Ober Hofprediger Urlaub den P Kögel ſofort annahm
Er befindet ſich zur Zeit in Lauſanne wo eine Tochter und ein
Sohn in Penſion untergebracht ſind er wird ſich alsdann nach
dem Haag zu ſeinem dort lebenden Kinde begeben und ſchließ
lich einen längeren Aufenthalt in Jtallien nehmen Die Hof
prediger Stöcker und Schrader werden vorläufig noch einige
Zeit im Amt bleiben Jhr Entlaſſungsgeſuch iſt vom Kaiſer
umgehend genehmigt worden und zwar am Donnerstag kurz
nach einer dem Konſiſtorialrath Dryander gewährten Audienz
und unmittelbar vor der Abreiſe zur Jagd beim Grafen Eulen
burg Hofprediger Stöcker hat inzwiſchen ein zweites Schreiben
an den Kaiſer gerichtet in dem er ſich bereit erklärt hat bis
zum Amtsantritt eines Nachfolgers die ſeelſorgeriſchen Geſchäfte
zu verrichten Hofprediger Schrader wird vorausſichtlich über
haupt erſt im April n J aus dem Domamte ſcheiden es wird
ſich auch kaum früher ein geeignetes anderes Amt für ihn finden
laſſen Ueber die Nachfolger der Ausſcheidenden iſt weder
im Miniſterium noch im Ober Kirchenrath bisher näheres
bekannt wir hörten nur daß vielleicht ein bekannter Geiſtlicher
einer großen Vorſtadtgemeinde im Süden in Frage kommen
könnte ſchon im Sommer hieß es einmal daß dieſer Geiſtliche
den Kaiſer auf Reiſen begleiten ſolle es blieb damals aber bei
dem Gerücht Konſiſtorialrath Dryander iſt übrigens auf der
Domkanzel kein Neuling er hat ſeine theologiſche Ausbildung
im Domkandidatenſtift genoſſen und iſt in der erſten Hälfte der
ſiebziger Jahre Domſtiftsprediger geweſen
Von beſtunterrichteter Seite wird der Poſt hinſichtlich

der Beſetzung der Hofprediger Stellen folgendes mitgetheilt
Nachdem Herr Hofprediger Bayer zum vortragenden Rath

im Kultusminiſterium ernannt worden war wollte der Kaiſer
den Konſiſtorialrath Dryander von der Dreifaltigkeitskirche
zum Hofprediger berufen Dryander erſuchte jedoch Se Maj
von ſeiner Perſon Abſtand nehmen zu wollen welcher Bitte
auch vom Kaiſer die nicht verſagt wurde Es folgte
nun ganz unerwartet die plötzliche Erkrankung des Herrn Ober
Hofpredigers D Kögel und deſſen dadurch bedingte Be
urlaubung Nun ließ Se Maj den Konſiſtorialrath Dryander
wiſſen daß er mit Beſtimmtheit darauf rechne während der
Abweſenheit des Ober Hofpredigers D Kögel würde Dryander
in deſſen Vertretung die Stellung eines Schloßpredigers und
damit die Seelſorge in der königl Familie übernehmen Jetzt
konnte Dryander ſich dieſem allerh Vertrauensbeweiſe nicht
entziehen und wird demgemäß alſo die Funktionen des Ober
Hoſpredigers D Kögel während deſſen Krankheit verſehen
Von einer Ernennung Dryanders zum Hofprediger iſt ſomit
nicht die Rede vielmehr wird derſelbe nach der Rückkehr des
Herrn D Kögel 7 ſeine Stellung an der Dreifaltigkeitskirche
wieder übernehmen

72 Berlin 10 Nov Nachrichten aus Rom beſtätigen daß
die franzöſiſche Diplomatie im Vatikan eifrig bemüht iſt ins
geheim auf die Straßburger Sedisvacanzfrage
einzuwirken Hier erklärt man ſich dadurch die erheblichen
Schwierigkeiten auf welche die betr Vorſchläge Herrn von
Schloezers dort ſtießen

27 Berlin 10 Nov Die vielfach kolportirten Fabeln von
einer allgemeinen europäiſchen Abrüſtung erfahren
durch die jüngſten Budgetberathungen der franzöſiſchen Kammer
wieder einmal ein ſehr proſaiſches Dementi Die Republik
läßt ſich den Ausbau ihres Heeresapparats viel koſten Die
koloſſalen Summen welche dieſer unerſättliche Moloch von
Jahr zu Jahr erheiſcht ſind von der Majorität ohne langes
Zaudern bewilligt worden Herr Freycinet ſteht mithin vor
einem neuen glänzenden Erfolg um den ihn ſchließlich mancher
andere Kriegsminiſter beneiden dürfte Nach den gemachten
Erfahrungen ſteht leider zu befürchten daß derſelbe in ab
ſehbarer Zeit auch auf das Ausland wenig erfreuliche Rück
wirkung ausüben wird Man wird ſomit gut thun ſich
nach dieſer Richtung auf neue Ueberraſchungen
gefaßt zu machen

I Berlin 10 Nov Der tragikomiſche Zollkonflikt
in den der franzöſiſche Botſchafter Herbette auf der Durchreiſe
in Herbesthal gerathen war hat durch eine mündliche Auf
klärung bereits eine befriedigende Erledigung gefunden Herr
Herbette mußte ſich ſelbſt davon überzeugen daß irgendwelche
Ueberſchreitung der Dienſtbefugniſſe ſeitens der Zollbeamten nicht
ſtattgefunden hat

Wie die Nat Z hört ſteht die Veröffentlichung eines Er
laſſes des Kaiſers an das preußiſche Staats
miniſter ium über das Unterrichtsweſen bevor Der
Erlaß iſt ſchon älteren Datums er dürfte noch vor dem
Rücktritt des Fürſten Bismarck ergangen ſein iſt aber bis
her nicht bekannt geworden Das umfangreiche Schriftſtück
betrifft ſowohl den höheren als den VolksſchulUnterricht Es
finden ſich manche Anklänge an den bekannten Erlaß über den
Unterricht in den Kadettenanſtalten darin ſo namentlich das
Verlangen daß beim Religionsunterricht das Auswendiglernen
eingeſchränkt und aller Nachdruck auf die ſittliche Seite des
Unterrichts gelegt werden ſoll Für die höheren Schulen wird
u a die Fortführung des Unterrichts in der deutſchen bezw
preußiſchen Geſchichte bis auf die neueſte Zeit verlangt Die
Schüler ſollen erfahren daß die preußiſchen Könige immer für
die bedrückten Klaſſen geſorgt haben wie gm Anfang des
Jahrhunderts durch die Befreiung der Bauern ſo im letzten
Dezennium durch die ſozialpolitiſche ReichsGeſetzgebung Die
Schule ſoll an der Bekämpfung der Sozialdemokratie theil



neymen indem ſie die künftigen Staatsbürger befähigt die
ſozialiſtiſchen Jrrlehren als ſolche zu erkennen Zu dieſem
Zwecke ſollen auch die Volksſchullehrer in den Seminarien mit
den wichtigſten Lehren der Volkswirthſchaft bekannt gemacht
werden Dies nur einige aphoriſtiſche Mittheilungen aus dem
Erlaß deſſen Veröffentlichung wohl im Hinblick auf die bevor

wer über das höhere Schulweſen ange
ordnet iſt

Der Präſident des Reichstages benachrichtigte die
Mitglieder er beabſichtige den Reichstag zwiſchen dem
25 und 27 Nov ſpäteſtens bis zum 2 Dez zuſammen
treten zu laſſen

Wie uns berichtet wird ſtößt der Vorſchlag daß der
Reichstag ſeine Plenarſitzungen mit Rückſicht auf die
bevorſtehenden Verhandlungen des preußiſchen Landtags bis
W eher vertagen möge an der entſcheidenden Stelle auf

edenken

Die Meldung daß außer einer Reihe anderer Vorlagen im
Gefolge der Landgemeindeordnung alsbald auch die Wieder
vorlegung eines Geſetzentwurfs über die Vertheilung
der Koſten der kgl Polizeiverwaltungen bevorſtehe
dürfte den B P N zufolge verfrüht ſein Es handelt ſich
dabei nämlich nicht um die Wiederaufnahme des 1889 im
Herrenhauſe unerledigt gebliebenen geſetzgeberiſchen Planes auf
gleicher oder wenig veränderter Grundlage Vielmehr beſteht
die Abſicht dieſe Grundlage nach zwei Richtungen weſentlich
zu erweitern Wenn in den Städten mit königl Polizei
verwaltung einerſeits alle Zweige der Sicherheitspolizei dieſer
übertragen werden ſollen ſo ſoll dieſen Städten doch anderer
ſeits die Wohlfahrtspolizei zu eigener Verwaltung in weiterem
Umfange übertragen werden als bei den Verhandlungen mit
den Städten in Ausſicht genommen war Sodann ſollen um
den Zweck des geſetzgeberiſchen Vorgehens eine gerechte Aus
gleing der Koſten zwiſchen denjenigen Städten in welchen

Staat einen Theil der Polizeikoſten trägt und den übrigenwelchen dieſelben voll zur Laſt fallen noch deutlicher und

beſtimmter zum Ausdruck zu bringen die durch eine ſtärkere
Heranziehung der erſteren gewonnenen Mittel mit dazu ver
wendet werden alle Städte bei der Handhabung der Polizei
wirkſam zu unterſtützen Es liegt in der Natur der Sache
daß eine derartige Aenderung der Grundlage des Geſetzes
vorſchlages neue Erörterungen nothwendig gemacht hat welche
noch nicht völlig zum Abſchluß gelangt ſein dürften

Dem Bundesrath iſt der Entwurf eines Geſetzes
betr die Unterſtützung von Familien der zu
Friedensübungen einberufenen Mannſchaften zu
gegangen

Der Reichskanzler v Caprivi iſt am Montag nach
mittag wieder in Berlin eingetroffen

Jn den Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und
England betr Regelung der Grenze bei Kamerun
iſt in letzter Stunde eine Unterbrechung eingetreten Der
engliſche Kommiſſar Major Macdonald wurde am Sonnabend
telegraphiſch nach London gerufen um Lord Salisbury über
die Frage Vortrag zu halten Major Macdonald iſt auch
chon abgereiſt Nicht ausgeſchloſſen iſt daß Major Macdonald
berhaupt nicht mehr zurückkehrt und daß die weiteren Ver

handlungen in London zwiſchen dem deutſchen Botſchafter
Grafen Hatzfeldt und Lord Salisbury direkt geführt werden

Die lübecker Handelskammer hat eine Delegirtenkon
ferenz ſämmtlicher deutſchen Seeſtädte angeregt und
den Senat erſucht bei den Verhandlungen über den deutſch
öſterreichiſchen Handelsvertrag gegen die Differenzialzölle
Stellung zu nehmen

Auf dem am Sonntag abgehaltenen Parteitage der
vadiſchen Nationalliberalen in Karlsruhe erklärten
120 Delegiſte das Kartell für beſeitigt und die Bekämpfung
der Stöcker ſchen Konfervativen und des Antiſemitismus für
Ehrenſache

Den vereinigten Kreisſynoden Berlins iſt ein
Schreiben des Kultusminiſters zugegangen betr die ander
weitige Abgrenzung der berliner Parochien Ein
Antrag auf Regelung der Gehaltsverhältniſſe der berliner Geiſt
lichen durch Alterszulagen wurde nahezu einſtimmig angenommen

Wegen Abdrucks des Heine ſchen Weberliedes in der
magdeburger ſozialdemokratiſchen Volksſtimme iſt gegen den
Redacteur ein Strafverfahren wegen Gottesläſterung und
Majeſtätsbeleidigung eingeleitet worden

Bochum 9 Nov Heute fand in Witten eine Berg
arbeiterverſammlung ſtatt auf deren Tagesordnung auch
die Streikfrage ſtand Mehrere Redner bezeichneten die Lage
als unerträglich und der Lage vor dem Streik von 1889 ähnlich
Wenn nicht anders ſo müſſe man durch einen neuen all
gemeinen Streik eine Beſſerung erzwingen und es
müſſe daher das nächſte Streben auf den Ausbau der Organi

ſation zu einem Verband und die Anlehnung an die übrigen
Bezirke gerichtet ſein Der Delegirte Markgraff ſagte die
Bergleute würden den Kaiſer in ſeiner Sorge um die Arbeiter
unterſtützen Die Lage ſei wieder wie vor dem Ausſtande Wenn
die Arbeitgeber nicht endlich Ernſt machten mit der Beſſerung
ſo müſſe man einen neuen Ausſtand verſuchen Der Berg
arbeiter Verband welcher deshalb gegründet worden müſſe
mehr ausgebaut werden und mehr Fühlung mit den übrigen
Revieren nehmen

Dresden 10 Nov Wie verlautet werden mit Rückſicht
auf die bevorſtehende Volkszählung und die vor Weihnachten
eintretende erhöhte gewerbliche Thätigkeit die für die
Monate November und Dezember angeordneten umſangreichen
Uebungen des Beurlaubtenſtandes auf Januar bezw
Februar verlegt Der Afrikareiſende Oskar Borcherdt
wurde heute vom König in längerer Andienz empfangen D Karl
Peters nahm nachmittags an der königl Tafel in Strehlen
theil Die Einfuhr lebender Schweine aus Oeſterreich Ungarn iſt unter gewiſſen Bedingungen auch nach
Schneeberg geſtattet worden

Breslan 10 Nov Fürſtbiſchof D Ko atrüh zur Biſchofskonferenz nach v Hat Keh Keute
Pofen 10 Nov Das Herrn v Grudzielski gehörigeRittergut Sedziewojewo Kreis Wreſchen mit einen Areat

von 2000 Morgen iſt von der Anſiedelungs Kommiſſion
für De Preis von 189 M pro Morgen erworben worden

etz 10 Nov Der Statthalter Fürſt Ho Zenlohe hat
geſtern das kaiſerliche Schloßgut Urville be ymit dem Schnellzuge da Waaten TFreiſt enchtigt und iſt heute

ürzvürg 10 Nov Bei der am 6 d ſtattgefundenenErſabwahl für den Reichstag im 6 Wahlkreis Unter
frankens Aſchaffenburg Würzburg ſind nach amtlicher Mit

theilung im ganzen 11,325 Stimmen abgegeben worden Davon geweſen als ſie mit ſpontaner Herzlichkeit und Achtung den
erhielten Metzger Neckermann Würzburg Centr 5755
Metallarbeiter Segitz Fürth Soz 2797 Holzhändler Kröber
München Volksp 1695 Fabrikant Voigt Würzburg dfr
1155 Stimmen Der erſtere ſt ſomit gewählt

Ausland
England Die öffentliche Debatte über Stanley

n immer mehr an Ausdehnung und an Schärfe Die
lätter ſind gefüllt mit weiteren abſchreckenden Einzelheiten

über die Vorgänge im Lager von Yambuya Bonnhy
der ärztliche Begleiter der Expedition beſtätigt in einer Mit
theilung an die Times die von Stanley gegen Barttelot
erhobene Beſchuldigung unerhörter Grauſamkeit gegen die
Eingeborenen und zählt unter Anführung von Einzelheiten
eine ganze Reihe von Fällen auf in welchen ſich Major Barttelot
ſolcher Grauſamkeiten ſchuldig gemacht haben ſoll

Bonny erwähnt u Barttelot habe erklärt er würde
niemals die Gaſtfreundſchaft Stanleys annehmen aus Furcht
vor Vergiftung Barttelot ſelbſt aber habe den Neffen Tippu
Tips Salim ben Milia Mahommed zu vergiften beabſichtigt
und Bonnhy gefragt ob er geſchmackloſe Gifte in ſeinem Medizin
kaſten habe Bonny habe die Gifte darauf verborgen gehalten
Ferner habe Barttelot einmal eine Frau tief in die Backe ge
biſſen Der zehnjährige Knabe Sondy ſei an den Folgen eines
Fußtritts den ihm Barttelot verſetzt geſtorben Einen
jungen Mann Namens John Henry einen Chriſten habe
Barttelot anfangs erſchießen und ihm dann die Ohren ab
ſchneiden laſſen wollen weil er einen Revolver gegen Nahrungs
mittel eingetauſcht habe Er Bonny habe dagegen Vor
ſtellungen gemacht John Henry ſei darauf von Barttelot zu
300 Peitſcheuhieben verurtheilt worden und infolge dieſer
Strafe nach 24 Stunden geſtorben Barttelot babe ferner
einem Ungunga Häuptling einen Stich mit dem Taſchenmeſſer
beigebracht Die Darſtellung Stanleys von dem Tode
Barttelots ſei völlig richtig Barttelot habe das Manyuema
Weib unbarmherzig mit der Fauſt geſchlagen und mit Füßen
geſtoßen Die Mittheilung Stanleys über den vorgekommenen
Fall von Kannibalismus ſei ebenfalls richtig Jameſon habe
6 Taſchentücher für das geſchlachtete Mädchen gezahlt und
6 Skizzen über die Schlachtung angefertigt welche er Bonny

ezeigt habe Dieſelben befänden ſich jetzt in den Händen der
rau Jameſon Bonny erklärt was hiernach ſehr wahrſcheinlich erſcheint Barttelot ſei zweifellos verrückt

geweſen
Eine weitere Depeſche Stanleys aus Newyork führt an
daß ſeiner Darſtellung der Epiſode Jameſon u a eine ſchrift
liche Erklärung des Dolmetſchers Aſſad Faran zugrunde liege
welcher der Ermordung der Sklavin zuſah ard ſchreibt
einen Brief zugunſten Barttelots und erklärt er habe
Barttelot nie etwas thun ſehen weſſen ſich Stanley nicht auch
ſchuldig gemacht hätte Tr oup aber giebt zu daß er häufig
gegen Barttelots Handlungen proteſtirt habe Frau Jameſſon
verſpricht einen Brief zu veröffentlichen welcher die Vorwürfe
gegen ihren Gatten entkräften ſoll Verſchiedene Zeitungen
beſtehen darauf daß o die volle Wahrheit über die Er
eigniſſe im Lager von Yambuya veröffentlicht werde da aus
dem publizirten Tagebuch des verſtorbenen Barttelot und den
Briefen deſſelben vieles ausgelaſſen worden ſei Das Emin
Entſatz Comite veröffentlicht einen Proteſt gegen den
Vorwurf daß das Ziel der Expedition Stanleys geweſen
ſei in den Beſitz der ElfenbeinVorräthe Emins zu gelangen
Aus allen dieſen neuerlichen Veröffentlichungen geht übrigens
hervor daß Stanley s neueſte Geſchichte aus dem Yambuya
Lager ſchon ſeit zwei Jahren bekannt ſind Schon damals er
klärte das EminComite ſie für märchenhaft während Stanley
ſelbſt ſie als erlogen bezeichnete Der Standard verlangt
da Stanley gerichtliche Schritte perhorreszirt eine parla
mentariſche Unterſuchungs Kommiſſion behufs Feſt
ſtellung der Wahrheit in der Kontroverſe Stanley s mit ſeinen
früheren Offizieren Nach anderweiter Meldung wird Stanley
einen Prozeß gegen Barttelots Familie anſtrengen
er hat bereits für dieſen Zweck den Notar Lewis und den
Advokat Sir Charles Ruſſell engagirt

Nach Meldungen aus Liverpool haben dortige Kapitaliſten
ſowie Kapitaliſten aus Mancheſter und London beſchloſſen eine
neue Aktiengeſellſchaft mit einem Kapital von 10 Millionen
Pfund Sterling zu begründen zur Förderung der Handels
beziehungen zwiſchen England und Weſtafrika
Der Herzog von Weſtminſter ſowle Stanley ſollen Mit
glieder ſein

Wie das Reuter ſche Bureau vernimmt hat Lord
Salisbury dem portugieſiſchen Geſchäftsträger de Soveral
mitgetheilt daß er den Vorſchlag eines für 6 Monate giltigen
modus vivendi annehme wonach das engliſch portu
Der Abkommen vom 20 Aug d J unter beider
eitiger Zuſtimmung zurückgezogen und der status quo ante

anerkannt werde Sobald die betr Note Lord Salisbury s
in Liſſabon eingetroffen iſt ſoll daſelbſt vom König ein Dekret
erlaſſen und veröffentlicht werden das die Schiffahrt auf dem
Zambeſi und Shire für vollkommen frei erklärt Die Ver
handlungen über ein neues Abkommen werden in Liſſabon
fortgeſetzt werden Wie man der Times aus Liſſabon
meldet beglückwünſcht dort die geſammte Preſſe mit Ausnahme
der republikaniſchen die Regierung zur Erlangung des modus
vivendi mit England welcher als gerecht und verſtändig wahr
ſcheinlich zu einem annehmbaren Vertrage führen werde

Dem engliſchen Generalkonſul in Sanſibar Evan S mith iſt
der Bathorden zweiter Klaſſe und damit die Berechtigung ver
liehen worden das Prädikat Sir zu führen

Jtalien Aus Rom ſchreibt man uns Aus dem vielleicht
zufälligen Umſtande daß der Zarewitſch auf ſeiner Reiſe
bis jetzt ſorgfältig jeden italieniſchen Hafen vermieden hat
will man hier ſchließen er beabſichtige den Beſuch des Prinzen
von Neapel überhaupt nicht zu erwidern Seit einigen Tagen
hält ſich hier jedoch der General Keremetſchew auf
derſelbe erſter Adjutant des Zaren iſt ſo wird angenommen
er unterhandle im Quirinal wegen des Beſuches des ruſſiſchen
Thronfolgers Eine Beſtätigung dieſer Vermuthung bleibt
jedoch abzuwarten

Weiter wird uns aus Rom geſchrieben Jm Vatikan iſt
man über den Beſuch General Caprivi s in Mailand
und Monza offenbar ſehr mißvergnügt Es genügt ein Blick
in die von der Kurie inſpirirten Organe um ſich ſofort
darüber klar zu werden daß man denſelben dort als eine
Schlappe empfindet Sämmtliche vatikaniſche Blätter wetteifern
dementſprechend darin die politiſche Tragweite der Begegnung
ſyſtematiſch zu beſtreiten und den Kanzler als den ſchwarzen
Mann für die italieniſchen Wähler hinzuſtellen Die
Radikalen voran Secolo und Capitale ziehen mit ihnen
denſelben Strang Erfreulicherweiſe aber vermögen ſie das
durchweg günſtige Urtheil der öffentlichen Meinung weſentlich
nicht zu beeinfluſſen

die StadtDie Riforma, das Organ Crispi s G
ſei ein würdiger Dolmetſcher derMailanb efühle Jtaliens

hohen Gaſt begrüßt und aufgenommen habe der für ſeine
Perſon und im Namen der Regierung und des Landes die
er vertrete Jtalien einen Beweis ſeiner Shmpathie und

ochſchätzung habe geben wollen Die durchaus fried
ichen Zwecken dienende Freundſchaft zwiſchen

Deutſchland und Italien habe eine neue Beſtätigung
erhalten an welcher ſich beide Nationen erfreuen
könnten Der Reichskanzler v Caprivi habe als er Jtalien
wieder verlaſſen ſicherlich die Ueberzeugung von der Aufrichtig
keit der Zuneigung Jtaliens mit ſich genommen in Italien
aber die angenehmſten Erinnerungen zurückgelaſſen

Crispi iſt am Montag nach Rom zurückgekehrt
Der am Sonntag in Rom abgehaltene ſozialiſtiſche

Arbeiter Kougreß beſchloß die Nichtbetheiligung an den
nächſten politiſchen Wahlen

Frankreich Aus Paris ſchreibt man uns Endlich fängt
die Regierung an ſich über den Maſſenverkauf aus
rangirter Chaſſepotgewehre ernſthaft zu beunruhigen
Ueber 5 Millionen Stück davon ſind in den letzten fünf Jahren
von den verſchiedenen Arſenalen auf den Markt gebracht
worden Für wenige Francs konnte jeder Liebhaber ein gutes
Gewehr beim erſten beſten Broncateur erſtehen Auf dieſem
Wege ſollen allein hier in Paris 2 Millionen Waffen abgeſetzt
worden ſein Angeblich hatten gewiſſe radikale Comite s den
Maſſenankauf heimlich zuſtande gebracht Vielleicht eine un
geſetzliche Benutzung der Gewehre beſorgend hat nunmehr der
Großſiegelbewahrer jeden ferneren Verkauf auf das ſtrengſte
unterſagt Leider wird in dieſem Falle der Brunnen erſt
dann zugedeckt wenn das Kind hineingefallen iſt Jn den
beſſeren Bourgeoiſiekreiſen fühlt man ſich dadurch lebhaft be
unruhigt

Jn der Deputirtenkam mer beantragte am Montag bei
der Berathung des Budgets des Kultusminiſteriums Maurice
Faure die Streichung des geſammten Budgets das mit den
heutigen Jdeen nicht vereinbar ſei Die Kammer beſchließt
mit 358 gegen 154 Stimmen in die Berathung des Budgets
einzugehen Sämmtliche Kapitel des Kultusbudgets wurden
ohne Abänderung angenommen Als Eicheverrey Rechte die
Unterdrückung des Gehaltes von Geiſtlichen als ungeſetzmäßig
bezeichnete erklärte der Juſtizminiſter Falliöres es als ein
unleugbares Recht des Staates die Gehälter von der Regierung
feindlich geſinnten Geiſtlichen zu unterdrücken Der Staat
werde niemand verfolgen aber er wolle die Geſetze von allen
reſpektiren laſſen

Infolge eines am Sonnabend ſtattgehabten Zwiſchenfalles
in den Wandelgängen der Kammer wobei Déroulède
ſeine Verachtung gegenüber Laguerre ausdrückte wurden
zwiſchen dieſen beiden Deputirten Zeugen gewechſelt Man
wird alſo bald vernehmen daß zwiſchen den beiden Kampf
hähnen eines jener berühmten unblutigen Duelle wie ſie unter
den franzöſiſchen Abgeordneten Mode ſind ſtattgefunden hat

Die vLiberté meldet falls die jetzigen Verhandlungen
betreffs der Neufundland Frage reſultatslos ver
liefen werde ein neuer modus vivendi zwiſchen England und
Frankreich getroffen werden welcher die Wahrung der gegen
ſeitigen Jntereſſen und die Fortſetzung der Verhandlungen ge
ſtatte

Die Mitglieder des demokratiſchen belgiſchen Vereins in Paris
hielten am Montag ein von 1500 Perſonen beſuchtes Proteſt
m eeting ab wegen des Verbots der belgiſchen Regierung gegen
die Veranſtaltung einer Kundgebung anläßlich des Jahrestages
der Schlacht von Jemappes Nach den dabei von Defuiſſeau
Hubbard und Chauviere gehaltenen Reden beſchloß die Ver
ſammlung eine Reſolution welche gegen dieſes Verbot proteſtirt
und den Sympathien für Frankreich Ausdruck giebt

Das pariſer Organiſationscomite für das Garibaldi Denk
mal hat ſich definitiv konſtituirt mit dem Senator Schölcher als
Präſidenten Dem Comite gehören außerdem Jules Simon
Magnier Spuller Ranc und General Campenon an Das
Comite zur Betreibung der Sammlungen beſteht aus den
Direktoren der republikaniſchen Journale

Held Boulanger iſt von ſeiner Einſamkeit in Jerſey am
Montag nach London abgereiſt

Der frühere Kaiſer von Braſilien Dom Pedro iſt zum
Winteraufenthalt in Canues eingetroffen

Belgien Aus Brüſſel berichtet man uns vom Montag
Gegenüber der von den Arbeitern zugunſten des
allgemeinen Stimmrechts beabſichtigten Kund
gebung ſind umfaſſende polizeiliche Maßnahmen getroffen
die Truppen ſind zwar konſignirt jedoch werden ernſte Ruhe
ſtörungen nicht befürchtet Die Arbeiterpartei will den im
Stadthauſe verſammelten liberalen Abgeordneten von Brüſſel
nochmals einen energiſchen Proteſt zugunſten des allgemeinen
Stimmrechts einhändigen welches das ganze Land begehre
und das ſchon von zahlreichen Arbeitervereinen und demo
kratiſchen Geſellſchaften verlangt worden ſei die Proteſt
ſchrift fordert die geſetzgebenden Verſammlungen auf ihre
le zu thun ebenſo wie die Arbeiter die ihrige erfüllt
ätten

Spanien Sagaſta welcher ſich gegenwärtig auf einer
politiſchen Rundreiſe befindet iſt am Sonntag in Barcelona
eingetroffen und mit großer Begeiſterung empfangen worden

Griechenland Die Kammer wurde am Montag mit
einer Thronrede eröffnet

Jn derſelben wurde zunächſt des freudigen Ereigniſſes der
Geburt eines Enkels des Königs der beſtimmt ſei Thronfolger
zu werden gedacht Weiter heißt es in der Thronrede
Griechenland wünſche ſtets freundſchaftliche Beziehungen zu
den auswärtigen Mächten zu unterhalten Bezüglich des
Kabinetwechſels wird betont derſelbe ſei durch die vom Volke
bei den letzten Wahlen bekundete Meinung herbeigeführt Das
Miniſterium ſei überzeugt von der Zweckmäßigkeit der Rück
kehr zu einem Wahlſyſtem welches auf dem alten Wahlgeſetz
baſire es werde es an keinen Anſtrengungen fehlen laſſen um
die Finanzen zu verbeſſern damit der Staat in den Stand ge
ſetzt werde alle ſeine Verpflichtungen zu erfüllen und das
Gleichgewicht zwiſchen Einnahmen und Ausgaben aufrecht zu
halten Die Organiſation des nationalen Vertheidigungsſyſtems
werde die Aufmerkſamkeit der Regierung ernſtlich beſchäftigen
ebenſo die Entwickelung der Munizipaleinrichtungen

Die Rede wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen

Nordamerika Das amerikaniſche Comite zur
Unterſtützung der Nothleidenden in Jrland hat den
von ihm erlaſſenen Aufruf zu Sammlungen wieder
zurückgezogen weil Dillon und Briet erklärten daß
der Aufruf von nachtheiligem Einfluſſe auf die von den Jrländern
z befolgende Politik ſein könnte Das Comite fügt ſeiner Er
lärung hinzu der von ihm erlaſſene Aufruf habe die engliſche

Regierung bereits dazu beſtimmt die zur Minderung der Noth
erforderlichen Maßregeln zu ergreifen
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alle und Amgegend5 geß Halle 11 Nov
Jn der geſtrigen Sitzung der StadtverordnetenVer

ſammlung wurde ſeitens des Magiſtrates für die Durch Stell
führung der Kl Ulrichſtraße nach der Oleariusſtraße
eine baldige Vorlage in Ausſicht geſtellt ferner wurde vom

r Oberbürgermeiſter mitgetheilt daß die königliche
enehmigung zur Annahme der Riebeck ſchen Erbſchaft

erfolgt iſt Sodann wurden für Anlage von Windfangthüren inder Volts ſchule der Taubenſtraße 410 M bewilligt eine
Hospitalkaufſtelle wurde für das fkalamäßige Kaufgeld
überlaſſen die Entſchädigung für Land am Grundſtück Mühl
gaſſe 1 auf 67 50 M für das qm feſtgeſetzt Schließlich
wurde für mehrere Jahresrechnungen Entlaſtung ertheilt

Gerichtsverhandlungen

50 Nordhauſen 8 Nov Das Schwurgericht hatteute über folgenden Fall zu verhandeln Die Brauerswittwe
ächtler Roſette geb Diedrich von hier 52 Jahre alt noch

unbeſtraft hatte von dem 1881 hier verſtorbenen Rentner Döhler
ein hypothekariſches Darlehn für das ſie die Zinſen an den Erben
bis zum vorigen Jahre richtig zahlte Da plötzlich trat ſie mit
der Erklärung hervor ſie habe das Dokument und die Quittung
über die 1881 erfolgte Rückzahlung des Kapitals gefunden und
ſie verlange nunmehr die Erſtattung der ſeitdem zur Ungebühr
gezahlten Zinſen Das Dokument war im Nachlaſſe des Erblaſſers
allerdings nicht gefunden worden da indeſſen der damals noch
lebende Ehemann der W ſich mit dieſer als Schuldner ohne jede
Einrede bekannte ſo wurde im Wege des Aufrufungsverfahrens
ein neues Dokument ausgefertigt Die infolge der obigen Er
klärung der W eingeleitete Civilklage ſchwebt noch heute da
inzwiſchen folgende Verdachtsmomente ſich herausgeſtellt haben
Der jetzt 25jährige Sohn der Expedient Auguſt Wächtler
hat bis zum Tode Döhlers bei dieſem als Laufburſche täglich
verkehrt und vermuthlich dort das Dokument geſtohlen da Döhler
ſeine Papiere häufig offen liegen ließ Um die That erſt ver
jähren zu laſſen iſt man früher mit dem Dokument nicht her
vorgetreten Als Schreiber der Quittung wurde der Vater der
Wächter der 83jährige wegen Brandſtiftung mit 5 Jahren
Zuchthaus vorbeſtrafte Arbeiter Andreas Diedrich ermittelt
und eine Helfershelferin fand man in der wegen Beleidigung
Hausfriedensbruchs und Betrugsverſuchs vorbeſtraften Kutſchers
frau Mieth von hier Dieſe hat am 25 April d J beſchworen
dabei geweſen zu ſein wie Frau W Ende 1880 oder Anfang 1881
an Frau Döhler mehrere hundert Mark in Gold ausgezahlt
habe während doch der Rentner Döhler nie verheirathet geweſen
iſt Den Auguſt Wächtler trifft die Schuld in dem fraglichen
Prozeſſe durch ſeine Angaben die Sachlage abſichtlich verdunkelt
zu haben Alle vier Angeklagte welche hartnäckig leugneten
wurden verurtheilt und zwar die W wegen Meineids und Ge
brauchs einer falſchen Urkunde zu 4 Jahren Zuchthaus und
8 Jahren Ehrverluſt die M wegen Meineids zu 3 Jahren
Zuchthaus und 7 Jahren Ehrverluſt der D wegen Urkunden
fälſchung und der Auguſt W wegen Beihilfe zum Betruge zu je
6 Monaten Gefängniß Dem W und der M wurde auch noch
die Fähigkeit als Zeugen oder Sachverſtändige eidlich vernommen
zu werden für immer aberkannt

Provinzial Nachrichten
Nengattersleben 10 Nov Zum Empfange des

Kaiſers hatte geſtern unſer ganzer Ort wie auch der kleine
Babnhof Feſtkleid angelegt Vor dem erſten Hauſe des Dorfes
wie im Orte ſelbſt erheben ſich verſchiedene Ehrenpforten Kurz
nach 6 Uhr verkündeten Kanonenſchläge vom Bahnhofe her die
Ankunft des kaiſerlichen Zuges Der Kaiſer trug Jagdkleidung
Jn offenem mit vier ungariſchen Rappen beſpannten Wagen fuhr
der Kaiſer von den in Spalierreihen aufgeſtellten Kriegervereinen
und den verſammelten Menſchenmaſſen freudig begrüßt und unter
Glockengeläut in Begleitung des Kammerherrn v Alvensleben
zum Schloß Von dem Erker des alten Thurmes von deſſen
Zinnen herab eben ſo wie im Garten Buntfeuer magiſches Licht
verbreitete begrüßte das Trompetercorps des magdeburgiſchen
Huſaren Regiments Nr 10 den Kaiſer durch den Fürſtengruß
von Koßleck An der Freitreppe empfing Frau v Alvens
leben in weißem Atlasgewande den Kaiſer Se Maj erwiderte
den Gruß der Hausfrau mit einem Handkuß und führte ſie als
dann in das Treppenhaus woſelbſt die übrigen Familienglieder
des Hrn v Alvensleben den Kaiſer begrüßten Um 7 Uhr fand
in dem altdeutſch ausgeſtatteten Speiſeſaale des Schloſſes
Tafel ſtatt Während der Tafel konzertirte das Trompeter
corps Jn der Mitte der Tafel ſaß der Kaiſer im
Frack um den Hals das Großkreuz des Johanniter
Ordens am Bande tragend Jom zur Reechten
Frau v Alvensleben neben derſelben Staatsminiſter
v Boetticher Links vom Kaiſer hatten Platz gefunden der
Fürſt zu Stolberg Wernigerode Oberpräſident v Pom
mer Eſche Dem Kaiſer gegenüber ſaß Kammerherr
v Alvensleben der Gemahlin deſſelben gegenüber Miniſter
v Lucius Nach der Tafel begab ſich der Kaiſer mit den
übrigen Gäſten in den oberen Saal Heute früh fand zunächſt
für Se Maj allein eine Streife auf Haſen ſtatt Nach einem
T loſſe eingenommenen Gabelfrühſtück begann das Haupt
reiben

K Erfurt 10 Nov Unter außerordentlich ſtarker Betheiligung
wurden heute die Stadtverordneten Ergänzungswahlen
der dritten Abtheilung vollzogen Trotz fortgeſetzter angeſtrengter
Agitationen ſind die vom ſozialdemokratiſchen Wahl
verein aufgeſtellten Kandidaten unterlegen Die von dem
liberalen Ausſchuß aufgeſtellten Kandidaten wurden mit großer
Mehrheit gewählt Der Landwirthſchaftliche Verein

Stotternheim beſchloß im nächſten Jahre eine größere
usſtellung zu veranſtalten Beim Spielen mit einem

eladenen Gewehr drückte ein 12 jähriger Knabe auf den Abzugse und ſchoß den 8jährigen Knaben Nottrodt die ganze
an in ein Bein Daſſelbe wird wahrſcheinlich ſteif

eiben

03 Halberſtadt 10 Nov Unter reger Betheiligung erfolgte
ute die Wahl von fünf Stadtverordneten der zweiten
btheilung Auch hier ſiegten wieder mit größter Stimmenmehr

heit die vom Bürgerverein aufgeſtellten Kandidaten Wieder
arten wurden Kaufm Engelmann Fabrikant Wäſer und
hrmacher Loges während an Stelle des Oberſtabsarzt a D

Dr Spiering welcher eine Wiederwahl abgelehnt hatte und
Kaufm Feſſel Seifenfabrikant Gaih und Rentner Lauten
bach neugewählt wurden

K Torgau 8 Nov An der Wiederherſtellung der am
7 Sept und den folgenden Tagen infolge des Hochwaſſers
in unſerer Nähe gebrochenen Elbdämme wird rüſtig ge
arbeitet Der Unternehmer Holmgrün welcher bei Werdau allein
gegen 200 Arbeiter beſchäftigt die das Baumaterial dem fetten

ieſenboden entnehmen und mittels Feldeiſenbahn durch Dampf
kraft an Ort und Stelle bewegen hofft bis Anfang Dezember
fertig zu werden Der neue Damm wird anſtelle des früheren in
einem bedeutenden Bogen um den vom Hochwaſſer geriſſenen

Kolk geführt womit man jedoch in Laienkreiſen nicht durchweg

entſteht in welchem bei wieder eintretendem Hochwaſſer die
Waſſermaſſen ſich fangen und dann um ſo leichter an dieſer

telle einen Durchbruch bewirken Auch bei Dautſchen und dem
Geſtüt Döhlen wird fleißig an der Erneuerung der gebrochenen
Stellen le Jntereſſant iſt hier die Unterbringung der
meiſt polniſchen Arbeiter Dieſelben haben ſich an einem ge
ſchützten Orte am Rande eines Waldes Erdhütten gebaut in
denen ſie zu fünf und ſechs ihr Nachtquartier haben Dieſe Leute
ſollen ſich gar nicht entkleiden ſondern legen ſich geſtiefelt und
geſpornt auf ihr Strohlager Einige Schritte von dieſen Hütten
befindet ſich eine von Brettern erbaute geräumige und zweck
mäßig eingerichtete Gaſtwirthſchaft in der die Arbeiter ihre
Lebensbedürſniſſe einkaufen Der Arbeitslohn für die Stunde
beträgt 27 Pf

O Burg 9 Nov Am 5 Nov 1865 alſo nunmehr vor
25 Jahren wurde unſere ſtädtiſche Gasanſtalt eröffnet
Die Baukoſten betrugen 83,900 Thaler welche bereits im Jahre
1869 abgezahlt werden konnten Heute arbeitet die Anſtalt mit
einem Reingewinn von durchſchnittlich 15,000 M jährlich
Jn den erſten Jahren des Beſtehens der Anſtalt betrug der
Gaspreis für das chm 26 23 Pf je nach dem Verbrauch
ſeitens der Konſumenten iſt der Preis dreifach abgeſtuft heute
beträgt er 20 16 Pf für Gas zum Betrieb von Motoren ſowie
zum Heizen und Kochen werden jetzt 14 Pf für das ebm gezahlt

Die Zuckerrübenernte iſt bier nicht beſonders günſtig
ausgefallen Von einem Morgen ſind im günſtigſten Falle
100 CEtr oft ſogar nur 60 Ctr und weniger geerntet Seitens
der Eiſenbahn Betriebsbehörde iſt ſeit kurzem für Sonn und
Feſttage die Anordnung getroffen worden daß die Fahrkarten
bereits vor Betreten des Bahnſteiges im Babnhofs
gebäude gelocht werden Wer keine Fahrkarte hat wird
auf den Bahnſteig nicht zugelaſſen

4 Weiſenfels 10 Nov Dem hieſigen Herbergsverein
ſind die Rechte einer juriſtiſchen Perſon verliehen Der ver
mißte Landwirth Kloß aus Uichteritz iſt noch nicht auf
gefunden der Sohn des Verſchwundenen ſetzt für eine Mit
theilung über den Verbleib ſeines Vaters 50 M Belohnung aus

Hr Stationsvorſteher Karczewsky zu Corbetha begeht
dieſer Tage ſein 25 jähriges Dienſtjubiläum Am 8 Nov
waren einige für die Station Corbetha beſtimmte Wagen eines
von Leipzig kommenden Güterzuges dort ausgeſetzt worden als
ſich plötzlich der Schlußtheil des Zuges in Bewegung ſetzte und
bis nach Dürrenberg lief ſo daß die Wagen von dort zurück
geholt werden mußten Jm Mädchenſchulgebäude zu Naum
burg iſt eine für erwachſene Mädchen beſtimmte Haus
haltungsſchule eingerichtet

g Bad Köſen 10 Nov Eine hier wohnende adelige Dame
ſtattete Kanzel Tauftiſch und den ganzen Altarraum unſeres
Gotteshauſes mit prächtigen golddurchwirkten Behängen von
ſchweren gediegenen Stoffen aus Die Geberin hat ſich auch der
Armen und Krankenpflege wiederholt thatkräftig angenommen

Nordhauſen 10 Nov Jn der Frühe des heutigen Tages
ſtarb hier plötzlich der Juſtizrath Rechtsanwalt und Notar Gott
fried Koſegarten im 71 Lebensjahre Ein Juriſt von alter
Schule hing er allezeit mit ſeltener Treue an den Grundſätzen
des echten Liberalismus ſeinen politiſchen Freunden ſtets ein ge
ſchätzter Rathgeber ein Mann der mit hoher Bildung und tadellos
ehrenhaftem Charakter einen ſchlichten bürgerlichen Sinn verband
Jn früheren Zeiten nahm er auch an dem Gemeindeleben der
Stadt warmen Antheil er war Stadlverordneter und ſpäter un

beſoldeter Stadtrath

Für eine auf den 24 d einberufene Sitzung der Gewerbe
kammer für den Reg Bez Magdeburg ſind u a von der
königl Regierung Fragen zur Behandlung geſtellt
worden 1 Beſtehen im Regierungsbezirk die Vorausſetzungen
für die Bildung von Vergleich skammern wie ſolche im Feilen
hauergewerbe zu Remſcheid und im Gewerbe der Scherrenſchleifer
zu Solingen errichtet wurden und wo ſind dieſe Vorausſetzungen
vorhanden 2 Erſcheint es zweckmäßig eine Einheitszeit
für das geſammte bürgerliche Leben in Deutſchland auf dem Wege
der Reichsgeſetzgebung einzuführen 3 Fragen über verſchiedene
Paragraphen des dem Reichstag vorgelegten Geſetzentwurfes
betreffend Abänderung der Gewerbeordnung 4 Aus
dem Kreiſe der Gewerbekammer geſtellte Anträge und an
geregte Fragen z B bezügl Bildung von Handwerker
kammern

Perſonal Chronik Dem Kirchenkaſſen Rendanten
Zimmermeiſter Richter in Barby iſt der Kronenorden IV Klaſſe
verli hen Die ev Pfarrſtelle am königl Militär Mädchen

Waiſenh auſe zu Schloß Pretzſch iſt dem bisherigen Pfarrer in
Blankenburg bei Tennſtedt Otto Leiſegang verliehen Zu der
ev Pfarrſtelle zu Göttlin Diözes Sandau iſt der bisherige
Diakonus in Jerichow Rudolf Karl Heine berufen und beſtätigt

Der Kaſſen Aſſiſtent Paul Alfred Kiſchke zu Nordhauſen iſt
zum Bürgermeiſter von Schweinitz gewählt und beſtätigt

J Weimar 10 Nov Zu Luthers Geburtstag war
hente zum erſten mal vom Evangeliſchen Bunde hier ein
Feſtabend veranſtaltet Die großen Räume des Stadthauſes
waren Kopf an Kopf beſetzt Nach Begrüßungsworten und
Geſang feierte Hr Prof Dr Köhler Luther als den aus
ſchwerem Geiſteskampf hervorgegangenen Erneuerer unſeres
Glaubens und Helden des deutſchen Volkes Hr Realgymnaſial
direktor Dr Wernecke ſprach über den Einfluß Luthers auf die
Hebung der deutſchen Sprache Hr Archivar Dr v d Hellen
ſtellte Luther als Vorbild hin für reformatoriſche Aufgaben
unſerer Zeit Hr Diakonus Jacobi gab Streifblicke auf Luthers
Familienleben Mit Geſang des Verſes Das Wort ſie ſollen
laſſen ſtahn wurde die ſchöne Feier geſchloſſen

Jm alten Skulpturenſaale des Neuen Muſeums zu
Leipzig ſtürzte am Sonntag die Stuckdecke herunter Glück
licherwe ſe wurde von den anweſenden zahlreichen Perſonen
niemand betroffen

Vermiſchtes
Die Verkündigungen Profeſſor Koch s von der

Heilung der Schwindſucht baben überall im Auslande einen
freudigen Widerhall gefunden auch in Frankreich nur ein kleiner
Theil der pariſer Preſſe kann es ſich nicht verſagen den naiven
Verſuch zu machen die entſprechende Entdeckung dem Profeſſor
Koch ſtreitig zu machen um dieſelbe der grande nation zu über
weiſen Jn einem weltvergeſſenen Dörſchen des Departements
Aube in der Ortſchaft Esbiſſac ſo erzählt eines der geleſenſten
pariſer Blätter allen Ernſtes wohnt ein Barbier Mathieu der
neben ſeinem beſcheidenen Berufe auch noch die Funktionen eines
Dorfarztes erfüllt Bisher ſprach man von dieſem Manne nur
in der kleinen Welt ſeiner Ortſchaft und deren nächſter Umgebung
Dort wußte man daß dieſer Barbier obgleich er kein Studirter
wie die San Aerzte in Paris dennoch in einer Beziehung

wehr verſtand als jene er wußte nämlich die Roſe und die
Schwindſucht letztere ſelbſt wenn ſie im letzten Stadium ſich

einverſtanden iſt Man befürchtet nämlich daß dadurch ein Sack
befand unbedingt zu heilen Als Heilmitſel wandte er eine von
ihm zuſammengeſtellte Flüſſigkeit an welche er unter die Haut
der Kranken einſpritzte Etwa in 30 Tagen hatte er die Schwind
ſüchtigen völlig wieder hergeſtellt Erſt in letzter Zeit iſt die
Kunde von der Heilkunſt des Dorfbarbiers nach Paris gedrungen
einige Mitglieder der bohen Gefſellſchaft welche an der Phlyſis
erkrankt waren hatten ſich in die Behandlung Mathieu s gegeben
und wurden nach kurzer Zeit durch die Jnjektionen vollſtändig
geheilt Es iſt wunderbar ſagt das franzöſiſche Blatt weiter
daß jetzt der berühmte Profeſſor Koch das Mittel entdeckt haben
will welches ſchon ſeit Jahren ein armer einfacher Barbier eines
franzöſiſchen Dorfes in der Praxis zum Heil ſeiner Umgebung
erfunden und angewendet hat Profeſſor Koch wird gewiß er
ſtaunt ſein plötzlich einen franzöſiſchen Dorfbarbier als Kon
kurrenten bekommen zu haben

Die SBZahl der telephoniſchen Geſpräche in
Berlin beläuft ſich täglich auf rund 670,000 Die Zahl der
Theilnehmer hat hier bereits 14,000 überſchritten Es ſind das
mehr Sprechſiellen als ganz Frankreich beſitzt Dort gab es
Anfang dieſes Jahres erſt 12,800

Wieder ein adeliger Selbſtmörder Wie das
B unter Reſerve mittheilt ſoll ſich ein Oberſt v der

ſelbe welcher vor einigen Monaten einer Spielaffäre halber aus
dem Unionsklub habe ausſcheiden müſſen auf der Jagd er
ſchoſſen haben

Eine trübe Nachricht, die freilich noch der Be
ſtätigung bedarf kommt aus Liſſabon Dem dort erſcheinenden
Diario de Notitias wird in einem Spezial Telegramm aus

Amerika gemeldet daß der frühere Erzherzog Johann Salvator
Johann Ort mit ſeinem Segler der St Margeritha mit
einem Kauffahrer zuſammengeſtoßen ſei wobei die St Margeritha
mit Mann und Maus den Untergang gefunden haben ſoll

Eine Feuersgefahr im breslauer Lobetheater
wurde Sonntag abend glücklich abgewendet Als zum Beginn
der Abendvorſtellung das Glockenzeichen gegeben und der Vor
hang in die Höhe gezogen war riß derſelbe mitten entzwei und
ſtürzte als man ihn wieder herabzulaſſen verſuchte krachend auf
die Bühne herunter riß einen zu Hilfe herbeiſpringenden Theater
arbeiter um und legte ſich über die bereits hochgeſchraubten
Lampen Die dienſtthuende Feuerwehrabtheilung war ſofort zur
Stelle und beſeitigte mit großer Geſchwindigkeit die drohende
Feuersgefahr Als man dann den Zwiſchenvorhang herunter
laſſen wollte wiederholte ſich mit dieſem derſelbe Unfall ſo daß
die Feuerwehr und die Theatermaſchiniſten noch einmal in Thätig
keit treten mußten Direktor Witte Wild erſchien ſelbſt auf der
Bühne beruhigte das faſt ausverkaufte Haus und nach Verlauf
einer Viertelſtunde nahm die Vorſtellung ihren Anufang

27 Der deutſche Matroſe, deſſen geheimnißvolles Verſchwinden in Pera ſoviel Aufſehen erregt ſt wie man uns von
dort ſchreibt wahrſcheinlich im Bosporus verunglückt Jnzwiſchen
wurde unweit Jskhian Han in Stambul die Leiche eines Chriſten
aufgefunden deſſen Bruſt von Dolchſtichen förmlich durchlöchert
iſt Angeblich handelt es ſich um den vermißten Matroſen Jndieſem Falle wäre er ermordet worden Der Polizei iſt es
bis jetzt noch nicht gelungen Licht in die dunkle Affäre zu
bringen

Arbeiter Exceſſe Aus Altonag 10 Nov meldet man
Zwiſchen ſtreikenden hieſigen und fremden die Arbeit fortſetzenden
Glasarbeitern kam es Sonnabend abend im Stadtbezirke Ottenſen
auf dem Hof der dortigen vereinigten Glashütten zu einem
heftigen Kampfe Durch Revolverſchüſſe von ſeiten der Aus
ſtändigen wurde ein auswärtiger Glasarbeiter am Kopfe ver
wundet Drei der Haupträdelsſührer ſind verhaftet Die Unter
ſuchung iſt in vollem Gange

Ein ſchändliches Verbrechen wird aus Weißenſtein
Würtemberg gemeldet Dort ermordete der 31 Jahre alte

Schneider Johannes Herzer die Dienſtmagd Creszenz Trah mit
t ein Liebesverhältniß gehabt haben ſoll Der Thäter iſt

üchtig

Das Schiff Virgilia iſt wie gemeldet ſeit längerer
Zeit verſchollen Nach einer in Hamburg eingetroffenen Nach
richt ſollen an der Magellansſtraße Jndianer in Uniformen der
Beſatzungsmannſchaſt Birgilia geſehen worden ſein

Ein ſchwerer Unglücksfall wird aus Prag von
Montag vormittag gemeldet Daſelbſt ſtürzte das Dachgeſims
eines Neubaues am Kohlenmarkte ein durchſchlug das Gerüſt
und führte den Einſturz von vier Stockwerken herbei Bis nach
mittags wurden 5 Todte und 6 Verwundete aus den Trümmern
hervorgeſchafft Die Rettungsarbeiten werden fortgeſetzt

Schmuggel Die Unterſuchung hat ergeben daß die
kürzlich von der franzöſiſchen Zollbehörde an der Grenzſtation
Longwy mit Beſchlag belegten im Jnnern mit gefüllten Sprit
behältern verſehenen großen Bauſteine im Auftrage eines franzö
ſiſchen Möbelhändlers von einem Steinhauer in Pouillyſur
Loire Departement Nièvre angefertigt waren und mehr als
1500 Fres gekoſtet hatten An jeder mittels der Steine vor
genommenen Spritſendung wurden 5000 Fres verdient Die
Steine ſollen die Reiſe von Deutſchland nach Frankreich und
umgekehrt ſchon mehrmals gemacht haben und auf dem Rückwege
nach Deutſchland mit Wein gefüllt geweſen ſein Der erwähnte
Möbelhändler wurde verhaftet

Jack der Aufſchlitzer ſoll wieder einmal verhaſtet
ſein Ein Telegramm des Verl Tabl meldet aus Rom daß
Jack der Aufſchlitzer in Parma und zwar in der Perſon eines

engliſchen Arztes ermittelt und auf Requiſition der engliſchen
Behörden verhaften worden ſei

Ein koſtſpieliger Prozeß Vor drei Jahren ſtarb
in Neuilly bei Paris ein Rentier Namens Bennrig der alle Tage
den Tramway Madelaine Binequ benutzte um nach Paris zu fahren
Er war gegen die Angeſtellten der Tramway Geſellſchaft ſehr frei
gebig und gab ihnen außer dem täglichen Trinkgeld am 1 Jannar
jeden Jahres noch Neujahrsgeſchenke Als er ſtarb fand man in
ſeinem Teſtament die Beſtimmung daß er den Conduckeuren und
Kutſchern aller Fuhrwerke dieſer Strecke die Summe von 40,000
Francs vermacht hatte Die Zahl der alſo Bedachten beträgt vierzig
und mithin ſollte jeder von ihnen nach ſeiner Anordnung eine
Summe von 1000 Francs erhalten Die Wie des Verſtorbenenaber griff das Teſtament an und die Sache kam vor Gericht
Endlich war der Prozeß beendet und die Erben wurden mit der
Klage abgewieſen Dieſer Tage nun erhielten die Conducteure
und Kutſcher eine Mittheilung von der Beendigung des Prozeſſes
und die Aufforderung ſich ihren Antheil abzuholen Aber weiß
man was nach dieſem Dreijahrprozeß von dieſen 1000 Francs
für Jeden übrig blieb Neun Francs 45 Cents Außerdem
wurden Jedem noch 1 Francs 45 Cents für verſchiedene Koſten
abgerechnet Es iſt ein großes Glück ſagte einer der Betheiligten
der dieſe Geſchichte dem Matin erzählte daß der Prozeß ſchon
zu Ende iſt denn wenn er noch ſechs Monate gedauert hätte ſo
hätte man von uns noch Geld dazu verlangt

Petroleumfund Wie der pariſer Gaulois meldet
ſind dem Arbeitsminiſter Berichte von Bergingenieuren zu
gegangen welchen im Limagnegebiete bedeutende
Petroleumquellen aufgefunden ſein ſollen

Fortſetzung in der 1 Beilage

4knöpfige Bàäamen Glacé Handschuhe vorzügliche Qualität in allen Parben 150 Pfg
6knöptige Dänische Handschuhe vorzügliche Qualität in allen Farben 135 Pfg
8knöpfige Dänische Handschuhe vorzügliche Qualität in allen Parben 175 Pfg
MHerren andschuhe in Glacé Wild und Waschleder vorzügliche Qualität von 75 Pfg an
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voll ständige Robe à 4,50 5,50 6,75 8 9
weiss und créme

Balihandschuhe Stuartcols Ballblumen
Ph Liebenthal Co, llalle asS

Untere Leipzigerstrasse 103 im Neubau

10 35 EBaaII
e ee W In Gg 6
S Grösste Ausw all

von den einfachsten bis hochfeinsten
Neuheiten
e

Reparaturen
schnell und billigst

P Rickelt
Kleinschmieden,StafſſordleTimtem

ſind die einzigen welche ſich nicht verdicken Die jährlichen Verkäufe betragen
ch

8,000,000 Flaſchen

Allein Verkauf Aug Weddly Leipzigerſtraſte 23
Fernſprecher 390

Eine reizende leichte
Handarbeit

e ertigen naturgetreuer Blumenund Blüthenzweige von Seidenpapier

Größte Beliebtheit in allen ſaſhio
nablen Kreiſen Selbiges wird von mir

gliſt d F

gründlich gelehrt
Fabrikpreiſen
D Naumann Henriettenſtr 14
Vertreterin der B Petzold ſchen

Blumenfabrik Dresden

Material dazu zuVarbige Nriese
zu Portièren Tischdecken Fenstermänteln

in grosser Auswahl bei

Kl Klausſtr 7e0erdandmn III

Nähe Nähedes Marktes des Marktes
Carl Frfectrrüäch Wacckäiff

Lager in Trier Hilchenbacherſohlleder Ia weſtfäliſche Rindleder feinſter Qualität
franz Kalbleder u f w in allen Preislagen

i Abſ l

Siegner Wild und Zahm lege

Chines Thee
neuer Ernte in eigener Packung ins
Packeten von Pfd an p Pſd 2

00 00 00 u 90 Mk
Messmer s Thee

in Original Packung
Uolländ Thee

von van Veen Amſterdam
p Packet 00 u 50 MkBegte Bourb Vanille

p Schote 10 60 Pfg

9

Hermann Arnold
Inhaber Arnold Troitzsehb
Gr Steinstrasse Mr

Spezialität Ausſchnitt ans allen beſſeren Sorten

Sohl und Oberleder zu e
S Wichſig für Jausfrouen S

Die Wollwagrenfabrik von
Bernh Curt Pechstein Mühlhanſen i Th

haltbare und gediegene Kleiderſtoffe
in den moderuſten Muſtern bei Villigſter Preisſtellung u ſchneller Bedienung

IIeinr Naue Halle a S

Oper ggläger

mit außerordentlich ſtarker Vergrößer v
in ganz bedeutender Auswahl empfiehlt

Jul Herm Schmidt
Jnh Carl Lamprecht

Schmeerſtraße 29

fertigt aus alten geſtrickten Wollſachen

Annahme und S W bei
Wilhelmſtraße 17

JEier
Jnfolge meiner großen Abſchlüſſe bin ich in der Lage zu offeriren

höne friſche große K Cier 3 Mk 20 Pf per Schock
Der Verkauf findet aber nur in meinem Hauptgeſchäft Gr Schlaum e

zu dieſem Preiſe ſtatt S

Eier Eier

Malur HBretter
wie bekannt von der allerbilligſten bis zu der denkbar feinſten Qualität empfiehlt

Filialen Geiſtftraſte 39 Leipzigerſtraße 34

e VI Venhlkeſm
Hanptgeſchäft Groſzer Schlamm 1

Mittelwache 9

Sowhbart sn GrasJ Einfachste billigst und geräuschlose
Betriebskraft

Veber 1000 im Betrieb
Mit ersten Preisen a pr ämlirt

Buss Sombart Co
Magdeburg FriedrichsstadtGOhin T hee s

in allen Miſchungen und Preislagen von vorzüglichem Geſchmack und Aroma
diesjähriger Erute ſowie

von 10 50 4
empfiehltF VeaaumflIEe in Schoten

Gr ülrichſtraße 38 e St enth Leipzigerſtr 31
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

e r

Engl Biscuitsin i verſch Sorten
Chocolat Suchard

in allen Packungen zu Original
preiſen von 5 Pfd an 5 von

25 Pfd an 109 Rabatt
Chocoladen anderer Fabriken

p Pfd von 80 Pfg anvan Houtens Cacao
1 Pfd a Pfd Pfd00 J 60 0590
Gaedke s Cacao

p Pfd ausgewogen 40
Lobeck s Cacao

p Pfd ausgewogen 00 und 40
PEcht ostind Inghber

per 3 Pfd Topf 00 i Pſd 60
Marmeladen

zur Füllung in 5 Pfd Töpfen
p Pſd von 45 Pfg an

empfehlen

z6leim Windmüller
95/96 Leipzigerſtr 95/96

Fernſprecher 534

66990608 000 ec T
Für den r deet verantwortlich

König in Halle
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